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Alopezie-Therapie 

Information für unsere Patienten:  
 

Naturheilkundliche Behandlung des diffusen Haarausfalls 
                               (Alopecia diffusa) 
 
 
Immer erst Ursachenabklärung versuchen (gelingt nicht oft):  
 
- Schilddrüsen-Überfunktion? Eisen-Mangel? 
- Schwere Allgemeinkrankheit einige Wochen vor Beginn des Haarausfalls? 
- Vorangegangene Schwangerschaft und Geburt/Fehlgeburt? 
- Entzündungen im Körper? Zahnherde? (Im Blut nicht feststellbar; Zahn-Röntgen-Aufnahmen!),            -   
  chronische Mandelentzündung (schmerzt selbst nicht) oder Entzündung im Mandel-Narben-Bereich? 
- Schwermetalle (z.B. Amalgam und andere)? 
 
Oft liegt eine „Androgenetische Alopezie” vor. Sie beruht auf einer erhöhten Empfindlichkeit der 
Zell-Rezeptoren für das auch bei Frauen vorhandene Hormon Testosteron. 
In diesen Fällen ist bei der Laborüberprüfung der Hormone keine Besonderheit festzustellen. Der 
Testosteron-Spiegel im Serum ist normal. Die übliche dermatologische Therapie ist meist erfolglos. 
 
Bei jeder Art des diffusen Haarausfalls  kann, wenn evtl. hautärztlich-schulmedizinische Therapie 
nicht geholfen hat, Nebenwirkungen verursachte oder nicht gewünscht wird, folgende „EIGELB-
PACKUNG”  als äußerliche Therapie  mit Aussicht auf Erfolg angewandt werden: 
 
Bei langem Haar:                                                        Bei kurzem Haar: 
 
2 Eigelb                                                                         1 Eigelb 
6 Eßlöffel Pflanzen-Öl                                                 3 Eßlöffel Pflanzen-Öl 
(z.B. Sonnenblumen-, Distel- oder Oliven-Öl) 
1 Spritzer Zitronensaft                                                1 Spritzer Zitronensaft 
5 Tropfen ätherisches Rosmarin-Öl (100%ig)          5 Tropfen ätherisches Rosmarin-Öl (100%ig) 
5 Tropfen ätherisches Eucalyptus-Öl (100%ig)        5 Tropfen ätherisches Eucalyptus-Öl (100%ig) 
 
Herstellung und Anwendung der „EIGELB-PACKUNG”:  
Aus Eigelb und Öl wird eine Mayonaise hergestellt. Beides sollte Zimmertemperatur haben, da es sonst 
gerinnt. In die fertige Mayonaise den Zitronensaft und die ätherischen Öle einrühren. 
Auf die trockenen Haare auftragen und einmassieren. Nach 30 Minuten die Kopfhaut und die Haare mit 
lauwarmem Wasser mehrfach abspülen. 
                            
Innerlich können natürliche Hormone (privat) rezeptiert werden.  
 
Außerdem hilft erfahrungsgemäß oft Neuraltherapie in Form von ProcainR-Injektionen unter Zusatz von 
homöopathischen Medikamenten 3 x pro Woche an die Schilddrüsenpole im Sinne der Regulationsme- 
dizin zur Normalisierung der Funktion der Schilddrüse als wichtigem Steuerorgan in der Trias 
Hypophyse - Schilddrüse - Eierstöcke (bzw. Hoden). 
 
Die Neuraltherapie als Regulationstherapie zur Drüsen- und Haarwachstums-Normalisierung ist keine 
Leistung der Gesetzlichen Krankenversicherung.                                                                     
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